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Beschreibung der Stichprobe unserer Online-Befragung 
(Befragungszeitraum: 26.8.2020 – 2.9.2020)

21%

11%

8%

5%

4%

3%

3%

3%

2%

Andere* 42%

Apotheke/Gesundheit

Sport

Baumarkt/DIY

Drogerie/Kosmetik/Haushalt

Warenhaus

Lebensmittel

Einrichtung

Unterhaltungselektronik/-medien

Textil/Bekleidung/Accessoires
4%

19%

77%

Online & offline
Pure offline
Pure online

Vertriebskanäle Branchen

*inkludiert beispielsweise sonstige Fachmärkte (z.B. Buchhandlung), Reisen, Sanitär N=132



In vielen Unternehmen hat die Corona-Krise die Digitalisierung stark 
vorangetrieben und zu einer leicht höheren Kundenloyalität geführt.

72%

17%

11%

…wurde die Digitalisierung in 
unserem Unternehmen 

erheblich beschleunigt.
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Gemessen auf einer Skala von 1-5. 

48%

38%

15%

… hat die Kundenloyalität zu
unserem Unternehmen 

zugenommen.

50%

25%

25%

…haben wir unsere digitalen 
Vermarktungsaktivitäten 

(z.B. Google Ads, Social Media 
Marketing) ausgebaut.

N = 124N = 130 N = 122

Seit Beginn des Lockdowns (in den vergangenen sechs Monaten)…

Stimme eher nicht zu (Werte 4-5)Weder noch (Wert 3)Stimme eher zu (Werte 1-2)



Nur jeder fünfte Befragte hält einen zweiten Lockdown für möglich. 

4
N=132

19%

15%

66%

Meiner Meinung nach wird es 
einen zweiten Lockdown geben.

(Werte 1-2)

Inwiefern stimmen Sie der folgenden Aussage zu? Meiner Meinung nach wird es einen zweiten Lockdown geben. 
Gemessen auf einer Skala von 1-5. 

Meiner Meinung nach wird es keinen
zweiten Lockdown geben.

(Werte 4-5) Weder noch 
(Wert 3)



Die negativen Auswirkungen der Corona-Krise sind in einigen Unternehmen 
weiterhin zu spüren.

12%

86%

…musste mein Unternehmen staatliche 
Überbrückungshilfen (z.B. Covid-19 

Kredit) in Anspruch nehmen. 
(Werte 1-2)
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8% der Befragten rechnen damit, dass ihr Unternehmen in den kommenden sechs Monaten staatliche 
Überbrückungshilfen in Anspruch nehmen muss.

Seit Beginn des Lockdowns (in den vergangenen sechs Monaten)…
Gemessen auf einer Skala von 1-5. Zustimmung gezählt bei Werten unter 3 von 5.

N=121

Weder noch
(Wert 3)

…musste mein Unternehmen keine
staatlichen Überbrückungshilfen  (z.B. 

Covid-19 Kredit) in Anspruch nehmen.
(Wert 4-5) 



Die Umsatzentwicklung seit Beginn des Lockdowns variiert stark zwischen 
Online- und Offline-Kanal.
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Inwiefern stimmen Sie der folgenden Aussage zu? Seit Beginn des Lockdowns ist der Umsatz unseres Unternehmens gestiegen.
Gemessen auf einer Skala von 1-5. Zustimmung gezählt bei Werten unter 3 von 5.

Offline-Kanal
(n=126)

Online-Kanal
(n=108)

33%

18%

49%
77%

12%

11%

N = 124N = 130

Stimme eher nicht zu (Wert 4-5)Weder noch (Wert 3)Stimme eher zu (Werte 1-2)



Aufgrund der Corona-Krise mussten viele Unternehmen Mitarbeiter entlassen 
oder in Kurzarbeit schicken.
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*Frage: Unsere Personalkosten sind um _____% gestiegen/gesunken.
Der Durchschnitt wurde für die Unternehmen berechnet, die angegeben haben, dass ihr Unternehmen in den vergangenen 6 Monaten die Personalkosten senken musste.

Im Schnitt wurden die Personalkosten in den Unternehmen der Befragten seit Beginn des Lockdowns um 14% gesenkt.*

57%

22%
12%

21%

…Mitarbeiter entlassen
(n=126)

…Mitarbeiter in Kurzarbeit 
senden (n=108)

Inwiefern stimmen Sie der folgenden Aussage zu? Mein Unternehmen musste oder muss aufgrund der Corona-Krise…
Gemessen auf einer Skala von 1-5. Zustimmung gezählt bei Werten unter 3 von 5.

in den 
vergangenen 
6 Monaten 

in den 
kommenden 
6 Monaten 

in den 
vergangenen 
6 Monaten 

in den 
kommenden 
6 Monaten 



28% der Befragten geben an, Home-Office während der Corona-Krise 
eingeführt zu haben. 
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58%

53%

43%

31%

16%
Interne Kommunikationsprozesse werden 

digitalisiert (VPN, Umstellung auf Videokonferenz 
statt persönliche Meetings etc.).

Mitarbeiterschulungen werden 
digital durchgeführt (anstatt vor Ort).

Mitarbeiter nehmen an Schulungen 
zum Krisenmanagement teil (Stressbewältigung, 

Umgang mit Home-Office etc.).

Mitarbeiter nehmen an Schulungen zur 
Digitalisierung teil (Anwendung von Zoom etc.).

Mitarbeiter arbeiten 
im Home-Office.

N=132Frage: Welche der folgenden Massnahmen haben Sie dauerhaft als Folge der Corona-Krise in Ihrem Unternehmen ausgebaut bzw. eingeführt?

Massnahmen zur Verbesserung 
interner Prozesse

28%

23%

11%

25%

17%

Während der Corona-Krise 
verstärkt/ausgebaut.

Während der Corona-Krise 
neu eingeführt.



27% aller Befragten geben an, Ihren Online-Shop während der Krise 
ausgebaut zu haben. 
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N=132Frage: Welche der folgenden Massnahmen haben Sie dauerhaft als Folge der Corona-Krise in Ihrem Unternehmen ausgebaut bzw. eingeführt?

Massnahmen zur Verbesserung der 
Vertriebskanäle/des Kundenerlebnisses 

Während der Corona-Krise 
verstärkt/ausgebaut.

Während der Corona-Krise 
neu eingeführt.

27%

24%

22%

17%

15%
Einsatz von Technologien für einen kontaktlosen Einkauf 

(Self-Checkout, Service-Robots, Self-Scanning, 
bargeldlose Bezahlungssysteme, etc.).

Kontaktlose Beratungsangebote 
über Chat, Telefon, etc.

"Click-and-Collect"-Angebote (Kunden bestellen 
Ware online und holen sie im Laden ab).

Heimlieferungsangebote (Express-
oder Priority-Lieferung etc.).

Vertrieb der Produkte 
über einen Online-Shop. 5%

5%

4%

10%

7%



Top-Learning der Corona-Krise: Mitarbeiter arbeiten effektiver und effizienter im 
Home-Office.
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32%

31%

27%

17%

10%

8%

Online-Vertrieb ist 
Erfolgsfaktor in der Krise.

Cross-Channel-Management 
macht  krisensicherer.

Mitarbeiterloyalität und Vertrauen 
sind in der Krise besonders wichtig.

Schnelle Digitalisierung 
ist ein Erfolgsfaktor.

Mitarbeiter arbeiten effektiver 
und effizienter im Home-Office. 

Agilität und Flexibilität sichern 
das Überleben in der Krise.

(N = 11)

(N = 42)

(N = 13)

Offene Frage: Was sind die drei grössten Learnings, die Sie aufgrund der Corona-Krise für Ihr Unternehmen sehen?

Learnings

N=132

Lesebeispiel: 32% der Befragten 
(entspricht 42 Nennungen) haben 

als Learning der Corona-Krise 
angegeben, dass die Mitarbeiter 

effektiver und effizienter im 
Home-Office arbeiten.

(N = 41)

(N = 35)

(N = 23)



Die Top-Chance der Corona-Krise ist die Beschleunigung der Digitalisierung. 
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Offene Frage: Was sind die drei grössten Chancen, die Sie aufgrund der Corona-Krise für Ihr Unternehmen sehen?

Chancen

N=132

Lesebeispiel: 34% der 
Befragten (entspricht 45 

Nennungen) haben 
„Digitalisierung vorantreiben“ 
als Chance der Corona-Krise 

angegeben.

34%

28%

23%

13%

11%

10%Agilität steigern.

Neue Dienstleistungen anbieten.

Regionale Produkte/Dienstleistungen fördern.

Home-Office und Flexibilität im Job verstärken.

Online-Geschäft ausbauen.

Digitalisierung vorantreiben. (N = 45)

(N = 37)

(N = 31)

(N = 17)

(N = 14)

(N = 13)
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